
6. Beiblatt Deiblatt ~~~~~ts~orrespondenz 25. Juli 1956 

34/J ' Anfrago, 

der Abgeordneten G 1 ase 1', Dr. IC r a n z 1 m a. y 1'; Dr. H e t z e n,..o 

aue r, M 1 t t end 0 r f e 1', Grete Reh 0 l' und Genossen 

a.nden ::Sund~ska.nzler" 

betreffend Gewährleistung eines entspreohenden Sohutzes fUr Mitglieder 
~, 

pro:v1sor1soher Pers on al vertretungen im 6ffentlichen Dienst. 

-.-.--
AbgeordnetE) der t5sterrelchischen Volkspartei paben beret ts in der 

"ercangen~n(}esetzgebungsper1oda an den Herrn BundeskanZler eine Antrage 

gerichtet" wor1n es unter anderem hieß: 

"Das&et:t1ebsrätegesatz si chart don als Vertrauensmännern und 

Betriebsräten tä·tigen Arbe! tnehmern eillon entspreche~den Schutz. Für die 

Por80nalvertreter 1m öffentlichen Dienst fehlen jedooh derartige Schutz~ 

be8t~ungen. da, die Tätigkeit der Personalvertretung 1m 8ftent11chen 

Dionst noch einer gesetzlichen ~egelung bedarf. Wohl wurden durch ein 

Rundschreiben des Bundeskanzleramtes im Jahre 1946 alle in Betracht . '.' . '. 

kommenden Dienststellen eingela,~en, mit deIl provisorischen Pe1'8onal­

vertretl1ngen zusammenzuarbeiten. Von einem entspr43chenden ~ien.st- und 

d1 szipl.ina;r.'rec~tlichon Schutz tUr Mi tgliedor der provisorisch,on Personal­

vertretungen' i'st je~och in diesem erwWlllten Rundschreiben keine;> Rede." 

Dia '.Änt'rage konnte intolge der vorze1 ti gen Beendigung der VII.G.P. 

nioh t mehr beantwortet werden. 

D1eunterze1chnet(m Abgeordneten stellen daher neuerlich an den 

Hefrn Bundeskanzler d~e. 

, A n t r a ß e : 

, Ist der Herr Bundeskanzler berei t,allo Dienststellen dos 6ttent-

11 ehen Dienstes oinzuladen~ vor Einleitung ~1nes l)is:dplinarver1'ahrons 

sowie vor Ei,nle1tung dienstrec·htlicher Maßna,hmen gegen ein Mitglied einor' 

provieorisch'en Porsonalvertretung die provisorische Pe rsO nalvertretung 

.der näcbsthöheren Dienststelle zu hören? 

-.... -.- .... -
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